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gehört 1n dıe ( das m1  ere Stuck m1t den Ausläufern
der Hexam efter BVS M ; — Q gehört

dıe dritte Stelle Der ame des Verstorbenen GCELPINS ist.
ohne Frage Delphinus. Wäre der uns überlieferte Tert N1C

ar unsicher, S könntfe INa  e wenigstens für die ersten
erse eıne Reconstruction versuchen. Als NeuUu ist dıe
hinzugefügt HIC D  D VERESEMVS A z  mZ zD7
ERE GCAP €D —— TVS QVI VIXIT C———  C=——.—— NOS X z 1{11 Doch wITrd
bel dem Eızennamen weniger e1nNne germanısche Bildung,
als an e1n lat Wort, vielleicht QUuUAresSiMUS , denken
Sein Die ın dem Kölner Verzeichnıiss Z der des ethe-
r1us aufgefuührte emMetrıa Regina 1S%, wWw1e dıe Alina, dıe

Verasıia un dıe vAla UNLIO0OT unecht, und das düurfite
auch VOnN der Florenlina yuella gelten ; dagegen vermuthe
ich eiINn freilich eythloses Bruchstuck einer echten In dem
LULUS [aAc0O?, auf welchem aliud renertum est NS

Tacobus, nämlich unter einander tehend AUS 7We1 Zeilen der

HNiC CS oder AMLACONV S, oder äahn!

il 0, dieBVS

ZEITSCHRIFTENSC  AU

Iialienische

Noltizie g SCADL 7 antichita (Accad. de1l Lincei) 1889
wIıird ber eine aItCcNrIS Begräbnissstätte bel Be-

neveant berichtet DIe Gräber, VO  > ach gelegen, ın gle1-
cher Ordnung und ın verschiedenen Reihen, sınd sämmtlich
gyemauert und 1m Innern m1 feinem Stuck überzogen, der m11
arbigen Lınıen derorirt 1sT un jedesma oOpfende ein 1n
Minium gemaltes TeuUz aul weist. Jede Inschrift fehlt.

D4  D  . Bruchstuck VON rom Coemeterilal Inschriıften des
und des Jahrh.’s
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355 Bruchstucke VON zWwWel oriech L die 1n Verona O -
unden worden sind. DIie eiNne nthält Iın W Reihen die
nfangsbuchstaben ; dıe andere, ın 1er Stucke yebrochen,
bietet eine metirische VO ÖLT indiectlone 1 V® au{f einen
Petrus (QNOMÄ«LOINETPOC).

369 AUS Bruchstucken VON AaUuUs Syracus ist die
n1gs verstümmelte folg.

EIYCEB /15
K AI AL’AOÖOH

zZAHCEN 1

206 In Ravenna fand INa  - den urfel ber einem Ka-
ICa m1T dem onogramm al X CH  OP ın ZzZW @1
Kreisen. Es 1st der est, des Salutatorium, das nach Angabe
der bel Agnellus aufbewahrten der genannte Erzbischo 1m
724 als bedeckten Gang VO Episcopium ZU1[° Cathedrale aute

1890. p Ein Grabstein AaUuUSs dem o0em Cyrlacae zeigL eine
Taube mi1t elzweig, ber ihr das copstantinische Monogramm
Christi, unfifen ıIn kleinen Lettern den amen E / NOSVS.

31 Bel der Kirche San Cr1sogono In Trastevere hat
INa  —+ in eıner jelje VOL E1n Janges ucC der en
Strasse wiedergefunden. In gleicher J1e{e legt das schon
ruher dort offen gyeleyte eXxCcubitorium der städtischen Vigiles.
DIie äaltere, AUS dem stammende des n Chrysogonus
11 USS emnach unier der Flur der jJetzigen lıegen, und
Ausgrabungen ase1lbs wurden YECWISS interessanten Ent-
deckungen führen

A der V1a Labicana ist ın der Vigna, welche ehe-
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mals den Patres Von arcello0 gehörte, das Bruchstuck eE1iNer
Lransenna gefunden worden vrg 1890, 297) m1 der
Inschrift

Dıe altere des arcellus OTSO wurde 1519 Z
STÖLT, aber sofort wieder aufgebaut; AUS der en K scheıint,
dıe Transenna ın die der Patires gewandert ZU Se1N.
Dıie en des h Papstes Marcellus (Bolland. lan M 360) De -

richten VON der aule und dem Martyrıum e1INes APRONIANVS
COMEN  ARIENSIS ist. das auf der Transenna durch
dies etztere Wort ergänzen. Der atıVy welst auf die De-

dicatıon der Memor1a des Martyrers hın, ähnlich wIe auf der

Transenna des Alexander und SsSeıNeEeT Gefährten der V1ıa

Nomentana. Apronlanus, dessen FHest au{ den 7 FHabr a
hatte se'n T ın eiınem der Coemeterıj]en der Vıa alarıa
Andere sehen ın den Buchstaben e1Ne Consularangabe : Imp
Fl JovLiano0 Aug el VarRONIANO 0SS. (a 364)

In Orvıeto wurde e1Nn Bleitäfelchen m1t 5 ferner
G1n silberner Ring mi1t Glaspasta mıl eingegrabener Taube, und

eine LamPe m1T dem e1ınes Hırsches gefunden.,
Aus eiINer Anzahl VOIL rom Coemeterial-Inschriften, die

a lle AU LG ın werthlosen Bruchstucken Tage amen, en

WITL OS dıe olgende heraus, die des Ankaufs eines Doppel-
grabes gedenkt

KG OU TIBERIVS Sabi
216 NVS CVNV  BZ

ANTIVM KOssorem hiso
MVM OSI'TAÄ

374 In Sarzana 1n Etrurien wurde dıe alte des h
Marcus wıieder ausgegraben, wobel sıch die Apsıs, tiefer

velegen, e1nNn verdeckter Gang m1 Flur ın ODUS ectile zeigte.
Auf der Hälfte desselben fand Mal ın einer Nische der ussen-

wand eınen Sarkophag, der eiınen och vollkommen wohl
en Leichnam enthlielt Dem Sarkophag gegenuüuber Öff=-

nete sich, unter dıe auer der ApSIS hın, senkrecht auf dıe
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se der Chornische, e1n Gang, der allem Anschein nach bis U11-

ter den ar führte einem 'T ’heil des FKFussbodens fand sıch
NOCNH erhaltene Mosaik mi1t Kreuzen und Sternen Die AErwies
sich a ISs erbaut ber einem cn ntıken Gebäude, eine
Anzahl VOI Dedicati:ons-Inschriften au{f Pilastern fur Atatuen
gefunden wurde Es kamen auch Bruchstucke VOoONn 7Wel
hriıistl ZU Vorscheiln, VO denen die erstere lautet

- D) 5 PS SCGI EVPER
ALMAE POTENSS

HIC SCA LA cent 0580
A
EPRE

ener Gang hat seine Paraljlleie 1ın eıner durchaus yleichen
Anlage bei der asılıka des h Valentin (verg]l 18389

30 f.) der Sarkophag m11 dem wohlerhaltenen Leichnam,
der unter der Einwirkung der Lu{ft alsbald ın Asche verfiel,
erinnert an dıe ellung des Sarkophags des Junilus Bassus
ın len Grotten VON Peter. Dıie Inschri{ft ehört dem Ta
des Heiligen A& dem dıe geweliht WäarL',.

387 Spoleto befand sich 1n Privatbesitz ein altehristl
Sarkophag, Jer als Brunnen enutzt wurde. Die Vorderseite
zeig rechts un 1n einen Hırten m1% dem amm auf der
CcChHhulter, 1ın der VOT e1iner Drapperie eine Orante mit
SCrınıum 1Nrer Fussen.

Französische.
CoSMOS, OUV Serie '(1389-90).
DIie Ruinen arthago liefern der unermudlıichen ach-

lorschung immer eEuUe Schätze VON altchristlichen Monu-

menien; dıe Publikatıon der ge11 15858 Tage gekommenen
Inschriften 1mM Cosmos SEetZ sıch auch 1n diıesem fort;
W1Tr wählen folg Stucke AaUus

Doppel-Inschri{ft (Opistogr.) Auf der einen e1te
RESTI  TVS
ICXITANNIS
e PAEKEK
Palmzweig Au{f der andern eıte
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1DA LL
SE1ID VLEID

LISE ELISINU9YNE ] 19217 PACE

Restlitutus X ANNLS E DE ıN DAalcIe
Bilalts fidelis ın (DACE) L  0I Codbult fidelis IN DAUCE .
A0 vielleıch cCorrumpirt Aaus Quodvultdeus, wahr-

scheinlicher e1in barbarıscher Eigenname.
159 Steinplätichen ın ovaler WHOrm, anderthalb enNntl-

metfer ım längern Durchmesser, mı1 der Inschrift XOÖOLIC und
einem darunter gravırten 1SC

To  5 X Vl (1890-91) 104, AUSs Maktar 1n Tunis

A z  FE  SN
FKFAVSTINV PRESB
\ IN
N A NNIS XX A K'L IN
PRESB ANNOS ME
NS

Faustinus 34 als Dıakon ungırt, bıs Priester
wurde, welches Amt 1U un verwaltete

ACADEMIE D’HIPPON, Commntes-rendues des YeCUNLONS, 1889
XI un 1! un ebenso Al und MoO-

NOSZTaININ Aırıst1ı mi1ft, und und ın quadratischer Einfassung
dıe Inschrift DEO | LAV i DES(bekannte donatistısch Formel)
. 4NSA AEKEMILI

AEKE VALENTINAE BENEME  R
FTA DE LANDIO -

ARTITO SVO
FA  ON'TE DEO SINE DOL
ORE RV DISCESSITL

AN GCOGOGULL
NENSUE für seDulcer um ist afrıkanıscher Sprachgebrauch. (Vrgl

Augustinus, e1'mo 310)., Der Provinciae CCOII
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entspricht dem 359 der gewÖöhnlichen Zeitrechnung Die
Erwähnung der Kinderlosigkeit Oomm auch sSONstT. aul Grab-
schriften VOT (vgl de Ross]ı, USCH ® p 145 s 324) Zu der
Formel favenlte Deo verg]l. E an nser1pt. I 627 un 631
T lem S$INe Aotlore Aliorum en 460

ulLLeLiIN Ade Correspondance hellenique 18590

Auf p. 2383 und 244 tehen Inschriften ungern Datums,el
aufi Kiırchenbauten bezuglich. Dıe eErste lautet ?Kıx TW TOo(Ü) —— —m —  —— —— 2 (9DE0V
XOl TO(U A.D1) z "TOU U TOU ETEAELWS(N) IT (T)o T L(V) £0YO(v) (To)üTO  e QVO «
( n EÖG

D952-.572 en sich werthrvolle Untersuchungen Z Po-

lychromie der ntıken Statuen ın einem Aufs VON Lechal, Ob
servatı]ons SUr les tTatues archaiques du Mu  EE de l’Acropole.

616 Inschrif des VII oder VM anr AauUus Mylasa
50  LC S05 V X! TLLYV TOU I  w —— ZwWT700G GV 'Inco  U A pLTTOU (X01) TOU

ZYLOU TOOTOLALOTUNOG ÄTE O  O DXVOU Boacihroc ÖGLwT(XTOC) (x0l) NÖ V C >  e.u)

GXKO(M06) EX DTELEÄLWV EXTLGE —— ——  —— —— (X01) ÖLEXÖOCILNTEV (X0) ET ÄNDO SN TO E0yOV
VL (E VT W) (L) vö(LXTLGvOc) EUTUYEOT(XTA)

Wıe Anfang und Ende, sind auch 1m extie
verschledentlich zwischen die Zeılen kleıne Teuze eingeseitzt,
unregelmäss1ıg und ohne dass INa  S den WeC rkennt Der
DrTIenNns Christianus (1 O” | un VE  DD 1740 zählt 10808 Bischöfe
VON Mylasa auf® 10SeET’'e nennt einen ısher unbekannten
weıtern Bischof Basıliıus.

Academie des INSCFLHLLONS el belles-Lettres X 1890
2122219 berichtet Amelineau ber eine NEeu erworbene

koptische Hs der Bibliotheque national m1 den en des
Concils VON Ephesus

220 rklärt uchesne e]ıne Stelle ın den Martyrakten
des Montanus und seiner Gefährten VO (Ruinart,
Acta, I 3), SO fisCcalts als e1ıne Nahrung asst, die
zugleic m1% dem kalten W asser, an dessen (+J+ENuUuSSs INa  — N1IC
gewÖöhnt war, unter den Gefangenen Krankhaiten veru rsachte
ul aegrotantium COMLA SOLONnNe fiscali ef 4QUA [aAbora-
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yet. DIie Stelle erhält ihre Beleuchtung AaUuSs der spätern Angabe
Quando SCALULS NON CL10US sed VENUNIA el necessilas inferreiur,
CL0OUS nullus suberal, na altera die 2eiun2 ANSCPYAMUS , @!
der CLOUS Äiscalis ungenlessbar WAar, astefien die Gefangenen,
bıs dıe Diakoner Speise brachten nd 1U diejenigenerquickten,
qui DCY incomOdum SOLONITS el 10 aegritudinem
1aUM incideranit,. oher das Wort SOLON stamme und WAas 6S be-

eute, WREI1ISS allerdings nıcht anzugeben. — ICN selber habe
mich Sschon VOTr einıgen Jahren In eıner schriftl /orlage al

hlesige medicinısche Auktoritäten ewandt, um fur jene Stelle
eine Erklärung erhalten Dıe nnahme SPrIC allerdinegs
sehr al, dass unftier SOLON eıne VO der Gefängniss- Verwaltung
gelieferte ost yemennt sel, als0 wahrscheinlich eıne Art
Brod AaAUS elner niedern Getifreideart oder AUuSs Hulsenfruchten
Die Lieferung Unternehmer verdungen, welche mMÖ
1chst. viel gewinnen wollten und denen daher auch Ge-

treide, welches durch eewasser verdorben oder überhaupt
NIC mehr ZUTLT Nahrung ZU verwenden WAar, IUr die eian-
gJeENEN gyut SeNUS schlen. Der spatere usdruck IncomOdum
(SOLONITS) scheint, aber doch weniger auf eiıne KOst, als auf
körperliche eCctL1ON hinzuvweisen, welche ın den Gefängnissen
bel der 1n jeder Beziehung veränderten Lebenswelse sıch Ja
nothwendieg einstellen musste, dass sich aiur e1n be-
stimmter Lermınus technicus, SOLON ÄSCALLS gebildet

2  6 theılt AaUus Tebessa ein1ıge Inschriften

mit, aus denen WITr {olgende ausheben.
NOMARTV

RISCALENDIONI
ATVTES QVI BOT

CONPLEBERV
I

nter NOMEeN MANTYTLS en WITL ach afrıkanıschem
Sprachgebrauch eine Memarıd verstehen. Dem Gebete des
h. Calendıon empfehlen sıch (aiutes — adj uva diejenigen,
welche (durc den Bau der Kapelle oOder asilika) ıh G+e—

dem artyrer gelöst en (votum compleverunt).
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324 Lheilt Le an olg gallische mit

HIC TITVLVS EGE'T DIAC EMILIVM (T DVRO
A)EV NIMIVM CELERE » e —.  € —.;. — RAPVIT ORS CVRSV |

ETATIS SVE MoR T7 . d PERDE VITAM
——  —— NIT QVIA AVCTOREM VI (  —] TE SOLVM

Le an bringt eine Nnza VON Beispielen, W W1e
auch 1er der 4a SECWESECH, Verse eıner Grabschrift unter
beliebiger Umänderung fur eine andere verwendet wurden.
Der Vers des Hiıeronymus 1mM KEpiıtaph der h aula ;DL-
Lium Paulae Ccoelestia Ltenentis wırd Z hosnitium hbea-
1858511 Honori Ahbbalis coelestia PCgNUA fenentis. Der iur Eınen
o0dtien bestimmte Vers wiırd au(z7zwel applıcırt. wobel der 7weite
ingular (YPCEMECANS) AUS Vergessen nıcht verändert wurde :
Transierunt (auUs ([ransSiil) COTDOYTE Vilam.

elanges d’archeologie el A’histoire 1890
126-149 steht e1ıNne Abhandlung VON Duchesne, ZU Theil

VegEN Re, ber dıe städtische Eintheilung Rom’s 1m Alterthum
un 1M Mittelalter en der bürgerlıchen Eintheilung ın
XIV l’eg10nes entwıckelte sich Se1T aps Fablanus dıe kiırch-
1C ın VIIL, denen INn byzantinischer Zeit die militärische
Einth2illung 1n Z WO KRegionen folgte, ohne LOpographische
Beziehung einer der beıden früheren Eintheilungen.

384 x1bT uUNnSs AUS eıner Cambray Hs eine
Litanel, die cCarolingische Ze1t anklıneg

38 Spricht Le ber absıchtlich verborgene Götter-
statuen, die VON den Anhängern der en heimlich be1l
Sa1lte gyeschafft wurden, ım Vertrauen auf eıne Prophezeiung,
dass ach eıner bestimmten 7Ze1T das istenthum verschwin-
den und die G6öiter ihrer iIrüuheren Herrschafit zurückge-
angen wurden.

Von 307-588 folgt VO  an Aug Audollent e1INe senr Ver’ -

dıenstlich. Uebersicht der NeUeEeTrTN airiıkanischen Inschri  N-
un (heidnische und christliche) unter dem 1te 2185S10N2
enigraphique Algerie

420 Inschrjft AUuSs erche
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DVS

ACERDOS
PRB ANN XCI

A NIS LCII
(CCCYXXEIIN

(Secun)dus SACEerdos.. s(edit ?) nresbyter ANNLS duodeviginti
(VEXEL) ANNLS quinqguagintia NODENN diebus ?) viginli

Der Saı  »  erdos eEeCUNduUs ist, In eiınem er VO P

storben, VON welchen 18 als Presbyter wirkte Dıie CNIUSS-
zahl yab vielleicht die ara der Provınz (378 C)

405 olg ein Sarkophag ebenfalls AUS erchel, mit
len dreı Junglingen im Feuerofen, denen dıe Anbetung der

Magier gegenuber steht In der zwıischen beıden Scenen
lıe VO  a Putti getragene runde Tabella, ohne Inschrift

441 eıINe OCNH interessanifte NSC AUS Tixter, jetzt ım
LOUVTe@

MEMORIA SÄnCTA - VICTOE}INVS MIGGIN SEP-
TIMVmMm IDVS PTLTeMbkRes BDV
CRVCIS PROMISSZONI V B? ES'T CARI=
STVS NOMINA aRTyRVM
DATIANI DONA'TIANI Y NEMESZANI cCITINI E
VICTOrZAS ANZZÖO ROVinciae {ITrECENTIVIJgESiMO.
SV IT BENENAÄATVS

Von der erehrung des SONST. unbekannten eiligen
Miggin zeuz eıne andere VIIL, 10686} und eıne
von elapar 1n Tebessa gefundene, SO WI1€@ eine Stelle bel
einem el Rhetor Das emDO0rıa sancla “ der Spitze
ass siıich qals Relıquien fassen, W 1e AUuUSs andern Beispielen
nachgewlesen wird (PZ MEMORIE hIC PosITE

SVNT), oder als e1n Heiligthum, das ren der auige-
ählten artyrer VON Benenatus und dessen Gattın arbaut
wurde. Leitzteres ist hıer ohl diLs richtige, un das der

rbauung ist. 359 Dieses atum 71bt nu  w der folg Angabe ber
die TeuzZz partike eınen besondern eır‘th, und der Referent
unterzieht bel dieser Gelegenhe1l dıe Kreuzesfrage eıner
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grundlichen Untersuchung. Aehnlich veriahr bei der folg
Stelle de erra DrOMISSLONTS, u02 natus pest CHhris{us, indem

aran weitere Notizen In Bezug aul Erde Au Bethlehem
und Jerusalem schliesst Die Worte BDV
werden noch ange e1n athnse bleiben, aUCH WEeNnNn Man In
dem etzten die {ABVLA (?) CYUCIS erwähnt sehen ıll acn
lem Monatsdatum (sentimum ZAUS septembres) möchte Man

hesten eE1Nn Jahresdatum denken
471 AUS ın Kebira

BONE (a GCON [ mmar  D m 1VGI QVETVS ARIS
TVS MENSAM F  F PERPETVAM POSV | I' QVAL VI AX CD
NIS I CE KAL MARTIAS UE WE ANNO PRO-
VINGIAEK OCOCX

Dıie om J. 349 stammen«de o1bt uns onl das auf Inschriften
alteste eisple des ortes {ur sSeEDULCTUM ; yeErvHnEeEtluUuS
STa ngelernus (domus aeterna). 491 R7 begegne unNns

och einmal dıe Wendung MEnSA mN PO esg 4095, W

506 brinet AaUS Aın el eın Täfelchen OC
und 20 Tel

VIRG
!B INVM

—_—. (5.A D en

irginum cancellus 0ONLS bene Die Tabelle hatte ıhren
Aatz den Schranken, welche die gottgeweihten Jung-
frauen VON den uübrigen Gläubigen Sschleden:; ZU Erläuterung
1en vortrefülich dıe üÖ506 ıtirte Stelle aAuSs der Schrift De

ViIrginis CONSECCrALAC b onne vel um oCcCcum abulıs
separatum, ın YUO ın ecclesia stabas, recordarı ebuisti, a
YyUEM relıg10sae matronae ei nobiles certatım currebant, £tua
oscula petentes, UUAC SaNnCt10Tres el digniores te erant?® I

523 I 05 AUS Tebessa
HIC RECVI | EBIT BONE ORIE IN

PONTVS (— Z ANNO I1L1I MEN CI  CI SES VII
V KAA EBS OSCA IL | DP
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Der Verstorbene ist, egraben worden quinium as

Februarıias (A fur L); das letzte Wort OSCA ist och unerklärt 9
hOÖra SeCundA ist, 1er nicht denken, da au den

schriften ohl die ZeENAUE Sterbestunde angegeben wird, N1ıC
aber Jıe Stunde der depositlo Es sınd ohl die Anfangsbuch-
staben einer Acclamatiıon

D30, AA begegnet uns wıeder der Megein aufeinem
kleinen ürfel, den elapar 1n Tebessa fand und In dessen
ın 7W @1 concentrischen Kreisen das Monogramm ırısStil mIT,

und %} dıe Worte laufen MEGGEN! den
vier en tehen oben Tauben m1t Oelzweigen, unten e1IN-
fache Oel-oder Lorber-zweige rg de ROossı]ı, ull 1885, p.97

D, 1, wiıird dıe begrahbene FORTVNATA bezeichnet
als ANICVLA, al ınd VON 1U Eınem Tre den
VON Audollent angefuhrten J. auf welchen dıeses ANNICULUS
vorkommt, 1sSt. eine och unedirie uUuUNSeI’e6S Museums VON

Santo hinzuzufügen.
Dem vorıgen ähnlich ist e1N W urfel (D O,  &, 101), be1i (Con-

stantine gefunden

M E ZAX

[XA ILIV

Ob WIr hier ME étatt senulcrum SISA denken

mussen, oder eiInen gyrliechischen Eızennamen Moiow, OCHhLer
des Isatius, IN USS dahin geste leıben

Dl 102 folgt wieder E1n Verzeichniss VON arty-
rerNn, res ihren Reliquien, HUVANUS, Primus, Donalus, Tun-

nNiINUS, e UCCAS un Iachin, VO  — enen dıe beiden letzten
ne UNNANUS völlig fremde amen sS1nd

D39, . 105 UE U1 ADERI Ml PATRI CE=— DVLCIS E  p l SIMO
| IN Z PACE C—— a  men i W
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TaAder ist. auch der Eigenname e1ınes Bischofs In Numı1-

dıen ZUr Zeit des h Cyprlan Dıie selbst, gehört den
altesten christlichen Grabschriften Afrıkas

D 56  —-/'9 130 sind anl eıner steinernen Thürschwelle L
el eines Kreuzes dıe Worte ARGENTIVS DIACON e1nge-
meisselt, welchen das jefere gehört : nebenan stehen
7wWel Kreuzbrode (€) und 7Wel Palmzweige, DIie unter dem
Kreuze geschrieben Buchstaben SE  - IS mi1t. darunter ste-
hendem geben einen unbekannten Eigennamen.

Von 989-650 (oleg  ‚unter dem 1Ce Le dossier du Doa-
nalisme e1Nne Abhandlung VonNn Duchesne über die oficjellen
ocumente ZuUu rsprung des Donatismus. Das Resultat se1lner
Untersuchungen ass der OT In s1eben atize

Zwischen 39() und 347 wurden untier dem PSLAa DUT -
galtonis Caeciliani ef FWelicis die sammtlichen Aktensturke
und okumente In Eıns gesammel(t, egTEC dıe Donatisten
die Legitim1tä Caecıllan’s ZU erweisen. Diese ammlung hbe-
fand sıch 3"7() in den Händen des h Optatus ONn Mileve,
der S1e In seınem er Parmenı]jan verwendete und als
Anhang demselben anfüugte. ıne gyleiche ammlung benutztien
auch der Augustin und die katholischen Abgéordneten auf
dem Conciliabulum D Carthago 41 1 Diıe parıser Bıbl AWwWwanr In
e1inem Optatus AUS dem ahrh AUS der e1 VO  — S Paul

Cormery eın Bruchstuc jener ammlung. Die sämmt ı-
chen Stucke ı1aben als anthentische kumente gelten ;
dıe VO  > Otto eeC dagegen erhqbenen Einwände entbehren
der Grundlage. An der Redlichkeit des n Optatus VOLN Miıleve
7 zweifeln, liegt keinerlel Grund VOI wenngleich Man

geben WIrd, dass mi1t weniger Geschick, als der Augu-
stin, se1n aterıa verwerthet hat er SeEINeEe Angaben,
noch dıe YON ıhm angefuhrten Aktenstucke lurfen AUS der
el der ılstor uellen ZUT escC der Entstehung des
natiısmus gestrichen werden S1E Inussen NUr, m17 Hulfe
derer Angaben, dıe echte Stelle yesetzt und rklärt werden.

Wir ugen hler yleich AUS8 18591, 179 eine
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interessunte Nachricht ber eınNe urc (isell In Tıpasa
ausgegrabene asılıka

Das Martyrologium Hieroné nennt unter den Martyrern
Afrika’s aucn eınNne h alsa ; ihre pass1o, dıe unNns In ZzWel Re-
dactionen erhalten 1St, wurde jJungst VON den Bollandısten
veröffentlich Dıe Eltern der h alsa, welche ın Tipasa ın
Mauretanien wohnten, Heıden und höthigten ihre 1er-
zehnjährige Tochter, dıe ereits Christin WAar, einem es
Thaeil Za nehmen, be] welchem e1ine e1 In Gestalt alner
Schlange m11 goldenem opfe verehrt wurde Salsa warf[ das
Götzenbild iNn’s T, und WUI'(i8 afur VO  — der erregten Volks-

ebenfalls 1D 'S Meer geworfen. Die trugen dıe
‚eiche In den Hafen der a yallische Fischer SIE fanden
und bestatteten Die In den Akten SICH Nndenden Okal-
Angaben stimmen dass der Verf aqals Augenzeuge die
Oertlichkei kennen musste. Die asılıka ber der Ruhestätte
der jungfräulichen artyrın ist u neuerdings ausgegyraben
worden, und die angestellten Untersuchungen ergaben a1s
sprungliche Gestalt des aues A1Nn Vıiereck VON auf jeder
elfte, m1% eıner PSIS aufder eınen Seite. Ungefähr ın der @,
e1Nn wenig nach links fand sich aln viereckiger Sockel, der ehe-
mals einen 1T OSSEN Üzurirten Sarkophag trug Das wa dıe Ru-
estatie derh Salsa, DerZFussboden ist. m1T Aosaık belegt,
das auf der: linken e11e VOTL der SIS e1in Quadrat VON 2 A  A} e1N-
schliesst, sıch In blauen Mosaiksteinchen auf welssem
Grunde eine MT thejijlweilse mutilirte 1n ersen findetfdi.e
uUunNnSs ausdrucklich die Heılige nennt : Malrtyr) hic est
ULCI0T neclare SCHLDET. Vor dieser en ıe Ausgrabungen
eiıne r frei gelezt m1% einer: heidnischen Inschrift, weilche
der FABIAE MAÄATRI ANG'T E RARISSIMAE E
INCOMPARABILI VO  — ihren ındern und nkeln gesetzt
wurde. Diese Gruft ist er als die basılicula ; beim Bau des
OCKEeISs fur den Sarkophagz der eiligen wurde jene Tu mit
ıhrer aDsıc  ıch edeCcK Dıe weitern Vermuthungen,
dass dıe jugendliche artyrın zperst ın dem Sarkophage ihrer
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erwandten 12 alsa, und dann ın dem gTrOSSCH Sarko-
phage bestattet worden, veErImMas ich N1ıC theilen ; dıe
weiteren Ausgrabungen urften ohl och andere Gliıeder der
Famılıe bringen. Im Zusammenhang mit der asılıka stehen
die Ruinen e1INes STOSSCH, noch untersuchenden Gebäudes,
bel welchem Z offener Krde e1ne ın dreı Bruchstucken TC-
funden wurde, eine Grabschrift, welche der uhe gedenkt,
die der Verstorbene In der äahe des Grabes der H ALSa DO *
{unden Eine eingehendere Darlegung der Yanzen usgra-
bung soll demnächst In einer besondern chri erscheinen.
Eınen Vorirag über dıe h alsa und dıe S1Ee erınnerenden Mo-
numente 1e Duchesne 1n der Academie des inscriptiöns ef,
belles-lettres, Sitzung März 1890

CDUEC de ar chretienne 1890
Den ahre röffnet De Rossı m1% einem ufs ber E1Ne

ın Canıno befin  ıche Glocke AaUSs dem a  E ber welche
unterdessen auch ın sSe1InNem Bull berichtet hat SJie Ist die
alteste, welche eiINe Inschrift TaQl: 1eselbDe lautet. 0NO0O-
re DNI 922 Iesu (‚HRISTI E SCGI ihaells
sic! IVE  IVsS er ?)

129 beginnt Esperandieu eine CeVUuC Aes DUDÖOLICA -
[i0NnNSs enigraphiques, weilche C]° DA 316 un 308 fortsetzt,
m1L viel Geschick abgefasst und m1% e1ıner Anzahl VoONn DII-
dungen ZI1IUSErCIT aran schliesst, sıch :

134 e1n u1IsaıZz VON e  vre, LAamDes chretiennes de
Carthage mi1t zahreichen Abbildungen. unAacCcCAs bleftet eine
e1 VON m1 dem Fisch-Symbol (3 Nummern): dann dıe
nıt dem Löwen und die mit. dem Hirsche.

214 bringt de eınen Au{fsatz Le CU Ade
arın Jean-Baptiste 0Me, der aucn einzelne archäologisc
werthrolle Notizen nthält (0)7 folgt VODN demselben
VerTL. eine Icon0ogranhie TrOMALNE (de Sainle Agnes, die

3900 fortsetzt un aDSC  lesst


